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Auf ein Wort ... 

Liebe Gemeinde, liebe Leserin, lieber Leser, 

Und es könnten auf jeden Fall 350 Mit-
glieder sein, denn die katholische Kirche 
ist gar nicht dabei. Vorbereitungstreffen 
für dieses globale Ereignis haben auch in 
Bad Herrenalb stattgefunden. Schließlich 
unterhält die Badische Landeskirche, die 
Gastgeberin der Vollversammlung, in 
unserer Stadt ihr „Haus der Kirche“ mit 
der Evangelischen Akademie. 
 

Evangelisch oder katholisch? Wo beides 
aufeinandertrifft, gibt es bis heute Rei-
bung, etwa beim Abendmahl oder bei 
konfessionsverschiedenen Ehen. So emp-
finden Viele die unterschiedlichen Kon-
fessionen als Problem, manche sehen 
darin den christlichen Glauben widerlegt. 
Wie können so viele unterschiedliche 
Kirchen sich auf den einen Gründer Jesus 
von Nazareth beziehen? 

 

Hat nicht Jesus seinen Vater im Himmel 
gebeten, dass „dass sie alle eins seien“, 
die an ihn glauben (Joh 17,21)? Aber 
wahrscheinlich war dieses Gebet nötig,  
weil — damals wie heute sie bzw. wir, die 

„… dass sie alle eins seien“ 

Evangelisch oder katholisch? So fragen 
wir in der Regel nach der Kirchenzugehö-
rigkeit. Und tatsächlich ist es bei uns in 
Bad Herrenalb und Dobel überschaubar: 
Im Arbeitskreis Kirche in der IG Garten-
schau stimmen die Evangelischen Kir-
chengemeinden, die Katholische Seelsor-
geeinheit und die Neuapostolische Kir-
che ihre gemeinsamen Aktivitäten im 
Kurpark Bad Herrenalb ab. 
 

Aber auch in unseren Orten sind andere 
christliche Gruppen aktiv. Der Jugend-
bund „Entschieden für Christus“ (EC) 
betreibt in Dobel das Freizeit- und Schu-
lungszentrum – wie hängt denn z.B. er 
mit der Evangelischen Jugend unseres 
Kirchenbezirks zusammen? Und die 
„Schweizerische Glaubensmission“ will 
die bisherige „Quelle im Gaistal“ als 
„Lebenszentrum Quelle" weiter betrei-
ben. Wie kommt eine Schweizerische 
Mission in den Nordschwarzwald? 

 

Evangelisch oder katholisch? Diese Frage 
führt nicht sehr weit, wenn im Sommer 
der Ökumenische Rat der Kirchen (oder 
Weltkirchenrat) zur Vollversammlung 
nach Karlsruhe einlädt. Dann kommen 
Vertreter/innen von 349 Kirchen aus 
mehr als 120 Ländern in unsere Gegend.  

Zum Titelbild: Oster-Parament aus der Kirche in Dobel (Bild: Manuel Zahn) 
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So beten wir mit Jesus darum, „dass sie 
alle eins seien“ – nicht alle in einer Kir-
che, aber eins im Glauben an den einen 
Herrn: Jesus Christus. 

Ihr Pfarrer Matthias Ahrens  

 

 

 

 

(www.oikoumene.org) 
 

wir an Jesus Christus glauben, eben nicht 
„alle eins“ sind. 
 

Schon immer gab es unterschiedliche Er-
wartungen an Jesus von Nazareth, schon 
immer unterschiedliche Herkünfte derer, 
die an ihn glauben. Schon immer betonten 
die einen seine Predigten, andere seine 
Heilungen und wieder andere seine Taten 
wie die Tempelreinigung. Schon immer 
ging es einigen um das Bibellesen, ande-
ren um das Beten im Heiligen Geist. 
 

Das war nie anders bei denen, die an Jesus 
Christus glauben. Deshalb berichten im 
Neuen Testament vier Evangelien von 
diesem Jesus. Aber erkennen die einen 
Christenmenschen die anderen als Ge-
schwister — vielleicht etwas merkwürdige 
Geschwister — an? Oder schlagen sie sich 
gegenseitig den Schädel ein? 

 

Der Ökumenische Rat der Kirchen steht im 
Weltmaßstab für die gegenseitige Aner-
kennung, genauso wie bei uns in Bad Her-
renalb und Dobel die Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in Baden-Württem-

berg und der Arbeitskreis Kirche im Gar-
ten. Manches von dem, das die anderen 
lehren oder tun, kommt uns fremd vor. 
Das geht ihnen genauso mit uns. Die Voll-
versammlung in Karlsruhe in diesem Som-
mer wie auch Begegnungen auf lokaler 
Ebene zeigen die Vielfalt all der Kirchen 
und Organisationen, in denen Christen-
menschen sich versammeln. 

Auf ein Wort ... 
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Rückblick 

 Krippenspiel  
 

Trotz der wechselnden Coronalage haben sich erfreulicherweise 21 Kinder aus allen 
drei Orten der Verbundkirchengemeinde zum Einüben eines Krippenspieles einge-
funden. Immer wieder gab es  neue Corona-Vorgaben, auf die Virginia Klumpp und 
Renate Hurrle reagieren mussten. Wir danken den Eltern, die sich flexibel auf alle 
Änderungen eingestellt haben. Leider konnte das Krippenspiel dann doch nicht in 
Präsenz stattfinden. Aber mit dem Technikteam (Dank an Christoph Erdmann Pfeiler 
und Thomas Pollack) gab es professionelle Filmaufnahmen und auch eine Kopie da-
von als Erinnerung für die Kinder. Wir drehten meistens an der frischen Luft am 
Backhäusle und beim Gemeindehaus in Dobel. Eine Szene wurde auch im Gemein-
dehaus aufgenommen. Dann war alles fertig — aber wegen eines Einbruchs am 
22.12.21 in die Dobler Kirche, bei dem die Filmkamera gestohlen wurde, konnte das 
Krippenspiel technisch leider nicht optimal übertragen werden.  
Deshalb hier für alle, die nicht dabei sein konnten, einige Fotos.                                                           

                                                     Renate Hurrle 
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Rückblick 

Ausblick 

 

Zum Abschied von Kirchengemeinderats-

mitglied Ulrich Wurster 

 

… sagte Pfarrer Ahrens Ende letzten Jahres: 
Lieber Ulli, irgendwann im Sommer oder 
Herbst 2019 saß ich bei dir in der Gartenlaube. 
Du setztest mir Apfel-Quitten-Saft vor (sehr 
lecker). Aber meine Anfrage, ob du bei der 
Kirchenwahl kandidieren wolltest, beantwor-
tetest du mit Nein. Dann hat dich doch noch je 

mand überzeugen können … Aber von Anfang an hast du gesagt: Nur zwei Jahre. In die-
sen beiden Jahren hast Du engagiert zunächst im Kirchengemeinderat und dann im 
Verbundkirchengemeinderat mitgearbeitet.  
Für deine Mitarbeit in einer Umbruchperiode danke ich dir herzlich. Du hast notwendi-
ge Beschlüsse mit auf den Weg gebracht, und im neuen Verbundkirchengemeinderat 
hast du wesentlich dazu beigetragen, dass wir uns schon nach kurzer Zeit als zusam-
mengehörig fühlen und als Gemeinschaft miteinander umgehen.  
Jetzt sind die beiden Jahre um. Schade, dass du bei deiner Ankündigung bleibst — und 
ganz herzlichen Dank für deine Mitarbeit.                                                                           M.A. 

Konfirmation 2023 

 

Im Frühjahr 2023 will die Verbundkirchengemeinde Dobel-Neusatz-Rotensol wieder  
Konfirmation feiern. Jugendliche in der 8. Klasse sind eingeladen dabei zu sein. Zur  
Vorbereitung treffen sie sich mit Pfarrer Ahrens und Jugendreferentin Klumpp ab Juli 
2022 einmal im Monat an einem Samstag von 10:00-16:00 Uhr zum Konfi-Tag (mit 
Mittagessen).  
Anmeldedatum ist Mittwoch, der 1. Juni 2022; die Konfirmandengruppe wird voraus-
sichtlich im Gottesdienst am 3. Juli vorgestellt (der endgültige Termin wird in den Amts-
blättern veröffentlicht).  
Die Jugendlichen, die in Frage  
kommen, erhalten im Frühjahr  
noch eine schriftliche Einladung.   
Die Kirchengemeinde freut sich  
auf den neuen Konfirmanden- 

jahrgang! 
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Jahreslosung 

Die Entstehung eines Plakates 

Im Rahmen einer Bibelarbeit haben wir in einem kleinen Kreis unter der Leitung unse-
res Pfarrers Ahrens Ende vergangenen Jahres die Jahreslosung für 2022 betrachtet.  
Die Jahreslosung "Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen", die für das Jahr 
2022 ausgewählt wurde, steht im Johannesevangelium im 6. Kapitel, Vers 37. Der ganze 
Vers lautet in der Lutherübersetzung von 2017: "Alles, was mir der Vater gibt, das 
kommt zu mir; und wer zu mir kommt, den werde ich nicht hinausstoßen.", und in der 
Gute Nachricht-Bibel steht: "Alle, die mein Vater mir gibt, werden zu mir kommen, und 
niemand, der zu mir kommt, wird von mir abgewiesen." Das griechische Wort  kann 
auch "verbannen", "dem Feinde preisgeben", oder "fallenlassen" bedeuten. 
Wir haben versucht, diesen Vers in ein Bild zu bringen, das uns als Plakat und in Form 
von Karten das ganze Jahr über begleiten soll, wie es auch schon in den vergangenen 
Jahren gehandhabt wurde. Wir waren uns rasch einig, dass im Mittelpunkt Christus mit 
ausgebreiteten Armen stehen sollte, der alle einlädt, zu ihm zu kommen. Menschen 
nähern sich aus dem dunklen Tal heraufsteigend – zunächst ein wenig zögerlich - Chris-
tus, der oben steht im Licht und niemanden abweist. 
Damit aus diesem imaginierten 
Bild ein Plakat werden konnte, 
musste jemand gefunden wer-
den, der unsere Vorstellung um-
setzen würde. Es war schließlich 
der Design-Student Moritz Zahn, 
der drei verschiedene Entwürfe 
vorlegte, aus denen einer ausge-
wählt und weiter bearbeitet wur-
de. Der Kirchengemeinderat 
stimmte  zu und gab den Druck 
von Plakaten und Karten in 
Auftrag. Die Plakate wurden in 
den drei Kirchen der Verbundkir-
chengemeinde aufgehängt, die 
Karten liegen dort aus. Im Neu-
jahrsgottesdienst wurde die Jah-
reslosung in der Predigt ausge-
legt. Das Bild wird uns das ganze 
Jahr über begleiten und uns an 
die verbindlich zugesagte Einla-
dung erinnern. 
                                                    M.Z. 
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Aus dem KGR 

Die Monate November, Dezember und Januar waren turbulent und für den Verbundkir-
chengemeinderat mit vielen zusätzlichen Aufgaben verbunden. 
 

Pfarrer Ahrens fiel krankheitsbedingt aus. Alles, was er übernommen hatte, musste auf 
andere Schultern verteilt werden. Jetzt sind wir froh und dankbar, dass er wieder ge-
sund und im Dienst ist.  
 

Corona ließ uns auch in dieser Zeit keine Ruhe. Die Advents-, Weihnachts– und Neu-
jahrsgottesdienste mussten Corona-konform gestaltet werden. Ist z.B. ein Krippenspiel 
möglich? Darf man überhaupt proben, und wenn ja, gefährdet man die Kinder? Die 
Vorgaben dazu änderten sich nahezu im Wochenrhythmus. Kreativität war gefragt, und 
die Lösung, die wir gefunden haben, können Sie auf S.4 nachlesen. Großer Dank an die 
Kinder und an alle, die mitgearbeitet haben. 
 

Dass kurz vor Weihnachten aus der Dobler Kirche die Kamera gestohlen wurde, die wir 
für das Krippenspiel brauchten, machte die Sache nicht einfacher. Jetzt denkt der Kir-
chengemeinderat darüber nach, den Eingangsbereich der Kirche zu überwachen. Scha-
de, dass solche Überlegungen nötig sind. 
 

Im Jahr 2021 hat die Verbundkirchengemeinde um einen 
freiwilligen Gemeindebeitrag zur Förderung  der Kirchenmu-
sik gebeten: „ Der Verbundkirchengemeinderat möchte die 
Kirchenmusik bei uns stärken. Die Aktiven sollen mehr 
Auftrittsmöglichkeiten bekommen. Wir wollen Kinder zum 
gemeinsamen Singen einladen. Auch für die Begleitung in 
den Gottesdiensten brauchen wir Nachwuchs …“  Insgesamt 
kam für die kirchenmusikalische Arbeit ein Betrag von 930 
Euro zusammen. Wir  danken allen, die  dazu beigetragen 
haben.  
                                                                                                                                       
 

                                                                                                                                        Julia Enders 
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Weltgebetstag 

Am Freitag, den 4. März 2022, feiern Menschen in 
über 150 Ländern der Erde den Weltgebetstag. Vor-
bereitet wurde er in diesem Jahr von Frauen aus Eng-
land, Wales und Nordirland. Unter dem Motto 
„Zukunftsplan: Hoffnung“ laden sie ein, den Spuren 
der Hoffnung nachzugehen. Sie erzählen uns von ih-
rem stolzen Land mit seiner bewegten Geschichte 
und seiner multiethnischen, vielfältig kulturellen und 
religiösen Gesellschaft. Mit den drei Einzelschicksalen 
von Lina, Nathalie und Emily kommen auch Themen 
wie Armut, Einsamkeit und Missbrauch zur Sprache.  
Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg enga-
gieren sich Frauen für den Weltgebetstag. Seit über 
100 Jahren macht die Weltgebetstags-Bewegung sich 
stark für die Rechte von Frauen und Mädchen in Kir-
che und Gesellschaft. Rund um den 4. März 2022 wer-
den allein in Deutschland hunderttausende Frauen, 
und ebenso Männer, Jugendliche und Kinder die 
Gottesdienste und Veranstaltungen zum Weltgebets-
tag besuchen.  
 

Gemeinsam wollen wir Lichter der Hoffnung anzünden in unserem Leben, in unseren 
Gemeinschaften, in unserem Land und in dieser Welt.  
Wie jedes Jahr hat eine kleine Gruppe von Frauen einen Gottesdienst in der Dobler 
Kirche vorbereitet. Er findet statt am Freitag, 4. März 2022, um 19.30 Uhr, unter  
Coronabedingungen. Es werden auch Tüten mit Gottesdienstheft, Licht der Hoffnung 
und Informationen über die Länder vorbereitet und an diejenigen verteilt, die nicht 
teilnehmen können.  
                                                                                                                   Catherine Burmester 

Angie Fox zu Jeremia 29,11: „I 
know the plans I have for you“ 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

Monatspruch März:  

Von Gebet und Fürbitte lasst nicht ab! 

Epheser 6,18  

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 
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      Stufen des 
Lebens 

Die Konfirmanden/innen in Dobel 

 

 

                                                       Alles hat seine Zeit … 

                                                       ... die Kindheit, die Jugend, das Erwachsenenalter,  
                                                       die Lebensmitte, das Alter. Jede Lebensstufe bringt 

                                                       Schönes und Schweres, hat Krisen und Chancen. 
                                                       Was morgen sein wird, hat seine Wurzeln oft schon  
                                                       im Gestern. Und heute wird sich klären müssen, ob  
                                                       das Morgen trittfest ist. Wie gehen wir mit unserer 
Zeit um? Jagen wir bloß vom einen zum andern? Wie erleben wir die uns gegebene 
Zeit? Zerrinnen die Tage nur so? 

 

Im Alten Testament wird die Geschichte  
von Josef erzählt, eine Lebensgeschichte  
mit Höhen und Tiefen. Die verschiedensten  
Zeiten im Leben des Josef sind durchzogen  
vom Geheimnis der Treue Gottes. 
 

Wir laden herzlich ein zu unserem Kurs, in 
dem wir anhand der Josefsgeschichte die 
Lebensstufen genauer anschauen wollen. 
Vier Abende im ev. Gemeindehaus in Dobel  
sind geplant, und zwar am 

Donnerstag   28. April 
Donnerstag     5. Mai 
Donnerstag   12. Mai 
Donnerstag   19. Mai 
jeweils um 19.30 Uhr- ca. 21.30 Uhr 

 

Das Vorbereitungsteam: Christine Lauer, Renate und Jörg Hurrle 

Anmeldung erbeten an: Familie Hurrle, Tel.: 07083/7049 oder Mail an  
renate.hurrle@gmail.com 

Monatspruch Mai 
Mein Lieber, ich wünsche dir in allen 
Dingen Wohlergehen und Gesundheit, so 
wie es deiner Seele wohlgeht! 
3. Johannes 2 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  



10 

 

Kreise  
und Gruppen 

AKZENTE !                     
„Frauentreff Neusatz-Rotensol-Dobel“ 

Nach langer Corona-Pause wagen wir einen neuen Versuch. Wir 
laden ein: 

 

Am 7. April um 19:00 Uhr zum Lagerfeuer mit Stockbrot in den Garten von Catherine 
und Ingo Burmester in Dobel, Friedensstraße 42. 
Bei schlechtem Wetter treffen wir uns am Backhäusle oder im Gemeindehaus Dobel 
Weitere Termine stimmen wir zeitnah ab. 
 

Geplant ist ein „Hoffnungsweg“ – ein Weg mit sieben Stationen, die uns Hoffnung 
machen wollen. Das können wir alle sicher gut gebrauchen. 
 

Kontakt: Anita Müller-Friese, Tel. 527362, Mail: mueller-friese@web.de  

Alles wirkliche Leben 
ist Begegnung. 

Es sind die Begegnungen 
mit Menschen, die das Le-
ben so trübsinnig machen  
 

 

 

                                                            … sagte einst Jack London (amerikanischer Schriftstel-
ler, 1876 bis 1916). Stimmt das? Natürlich — nicht jede Begegnung ist erfreulich. Aber 
auch die unerfreulichen Begegnungen gehören zum Leben dazu und wir können von 
ihnen lernen. Und umso mehr gilt das für Begegnungen, die uns wachsen und reifen 
lassen , Freude und Hoffnung geben oder einfach nur zeigen, dass wir lebendig sind und 
aufeinander angewiesen bleiben. Martin Buber (jü- 

discher Religionsphilosoph, 1878 bis 1965)  
hat das in diesen prägnanten Satz gepackt: 
 

Leider sind in den gegenwärtigen Corona-Zeiten 
nicht alle gewohnten Begegnungen möglich. Es 
schmerzt uns besonders, dass wir ausgerechnet 
die Treffen des Begegnungskreises aufschieben 
müssen.  Aber sobald das ohne Gefahr — gerade 
für ältere Menschen — möglich ist, soll es diese 
Treffen wieder geben. Wir freuen uns darauf! 
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Kreise  
und Gruppen 

Backhaus 

Das Backhaus Team startet ab April. und zwar immer 
am letzten Samstag im Monat, also am 23.4., 28.05., 
25.06. usw.), am Backhäusle hinter dem Gemeinde-
haus in Dobel. 
 

Anmeldung und Infos bei Christel Flade, Tel. 932528 
und Brigitte Oberst-König Tel. 932526. 

Mittagstisch Frühjahr 2022 

Ein kleines Team von Ehrenamtlichen bereitet seit 2012 in Dobel ein monatliches 
Mittagsessen vor. Danach gibt es noch ein süßes Stückchen mit einer Tasse Kaffee. Wer 
nicht so mobil ist, um ins evangelische Gemeindehaus zu kommen, kann nach Anmel-
dung abgeholt werden. 
Der Mittagstisch ist ein Angebot für alle, die einmal im Monat, dienstags um 12.30 Uhr, 
im Gemeindehaus ein gemeinsames Mittagessen genießen wollen. Man sitzt an hübsch 
dekorierten Tischen und hat Zeit, miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Zwei Jahre sind es nun, dass das Team vom Mittagstisch aus bekannten Gründen nicht 
mehr kochen durfte. Wir wis-
sen von unseren Gästen, wie 
sehr ihnen die Gemeinschaft  
fehlt. 
Doch wir verlieren die Hoff-
nung nicht, dieses Jahr wie-
der kochen zu dürfen und mit 
unseren Gästen wieder an 
einem Tisch zu sitzen. Sobald 
das wieder möglich ist, wer-
den wir darüber informieren. 
Jede/jeder ist willkommen, - 
hoffentlich bald ! -  in fröhli-
cher Runde ein frisch gekoch-
tes Mittagessen zu genießen. 
 

Ansprechpartnerinnen sind: Catherine Burmester 07083/37 49 und  
Heidi Ringwald 0172 72 20 718 
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Gottesdienste 

Termin Dobel                  Neusatz         Rotensol      

4.3 Weltgebetstag 19.30 Uhr   

6.3. Invokavit 10.30 Uhr 9 Uhr  

13.3. Reminiscere 10  Uhr Diamante-
ne Konfirmation, 
mit Flötenkreis 

 10.30 Uhr 

20.3. Okuli 10.30 Uhr 9 Uhr  

27.3. Lätare 10.30 Uhr  9 Uhr 

3.4. Judika 9 Uhr 10.30 Uhr  

10.4. Palmsonntag 9 Uhr  10.30 Uhr 

14.4. Gründonnerstag  19 Uhr Tischabend-
mahl 

 

15.4. Karfreitag 9 Uhr  10.30 Uhr 

16.4. Osternacht   23 Uhr Friedhof  

17.4. Ostersonntag 10 Uhr   

18.4. Ostermontag  17 Uhr Emmaus-
gottesdienst 

 

24.4. Quasimodoge-
niti 

10.30 Uhr  9 Uhr 

Abweichungen vom Gottesdienstplan sind möglich. Die aktuellen Orte, 
Zeiten und Prediger/innen  stehen im Amtsblatt und im Internet . 
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Gottesdienste 

Termin Dobel  
 

Neusatz          Rotensol      

1.5. Misericordias 
Domini 

10.30 Uhr 9 Uhr  

8.5. Jubilate 9 Uhr  10.30 Uhr 

15.5. Kantate 9 Uhr 10.30 Uhr  

22.5. Rogate 10.30 Uhr  9 Uhr 

26.5. Christi Himmel-
fahrt 

  10 Uhr Gottes-
dienst  im Grünen 

29.5. Exaudi 10.30 Uhr, mit Ab-
schluss Trainee-

Programm 

9 Uhr  

5.6. Pfingstsonntag 9 Uhr  10.30 Uhr 

6.6. Pfingstmontag    

12.6. Trinitatis 9 Uhr 10.30 Uhr  

19.6. 1. Sonntag n. 
Trinitatis 

10.30 Uhr  9 Uhr 

26.6. 2. Sonntag n. 
Trinitatis 

10 Uhr im  Kurpark    

537., 3. Sonntag n. 
Trinitatis 

   

10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Kurpark Bad Herrenalb 

10.30 Uhr Henhöferheim (Neusatztag) 

10 Uhr im Grünen mit Vorstellung der neuen Konfirmanden 

Gott? Das ist jener Große, Verrückte, der noch immer 
an Menschen glaubt.                                    Kurt Marti   
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 Besondere 
Gottesdienste 

Für Frühaufsteher und Langschläfer 

 

Der Verbundkirchengemeinderat hat sich viele Ge-
danken gemacht, wie man den Gottesdienstbesu-
chern in allen drei Orten gerecht werden kann.  Bis-
her hat der Gottesdienst in Dobel immer um 9 Uhr, in 
Neusatz und Rotensol immer um 10.30 Uhr begon-
nen. Jetzt soll ein „rollierendes System“ erprobt wer-
den, bei dem es (in der Regel) alle 14 Tage  einen 
Wechsel zwischen 9 und 10.30 geben wird. Konkret 
heißt das z.B.: Am 20. und 27. März beginnt der Gottesdienst in Dobel um 10.30 Uhr, 
am 3. und 10. März um 9 Uhr, umgekehrt beginnt der Gottesdienst am 20. und 27. 
März in Neusatz/Rotensol um 9 Uhr und an den beiden Folgesonntagen um 10.30 
Uhr. Das System lässt sich nicht immer durchhalten, weil Feiertage nicht genau einzu-
ordnen sind. Aber im Amtsblatt und auf der Homepage der Gemeinde sind die genau-
en Zeiten immer aufgeführt.  

Auf die folgenden Gottesdienste wird besonders hingewiesen: 
 

Am  13. März  findet im Gottesdienst in Dobel die Feier der Diamantenen Konfirma-
tion statt. Besonders eingeladen sind natürlich alle, die vor 60 Jahren konfirmiert 
wurden. Alle, bei denen die Konfirmation noch nicht so lange her ist, sind zum 
Mitfeiern aber auch willkommen. Der Flötenkreis begleitet den Gottesdienst.  

 

… gehören im Lauf des Kirchenjahres eng zusammen und bilden das 
letzte Mahl Jesu mit seinen Jüngern, seinen Tod und seine Auferwe-
ckung ab. Den Karfreitag ohne Ostern würden wir nicht feiern und 
Ostern ohne Karfreitag würde seine Tiefe verlieren. Die genauen 
Gottesdienstzeiten finden sie auf der vorangehenden Seite. 
 

Die Beziehung zu Christus und der Glaube an ihn sind nicht mehr 
an eine bestimmte Zeit und einen bestimmten Ort gebunden, 
sondern überall möglich. Das feiern wir an Himmelfahrt—und wir 
können es feiern, weil Gottes Geist überall wehen kann.  
 

Es ist schön, dass wir in diesem Jahr wieder eine Konfirmandengruppe erwarten 
können.  Am 3. Juli werden sich die neuen Konfirmanden im Gottesdienst in Dobel  
vorstellen. 

 

Die Gottes-
dienste von 
Gründonners-
tag bis Oster-
montag 

Auch Himmel-
fahrt und 
Pfingsten gehö-
ren zusammen. 
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Glaubenskurse 

Um folgende Lieder wird es gehen:  
1.Juni: „Geboren, um zu le-
ben“ (Unheilig), Matthias Ahrens 

22. Juni: „Die Rose“ (Bette Midler 
u.a.), Florian Lampadius 

6. Juli: Amoi seg‘ ma uns wieder 
(Andreas Gabalier), Peter Müller 
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Jugend 

Konfi 3- jetzt geht’s rund! 
Neues Angebot in der Verbundkirchengemeinde für alle Kinder in der 3. Klasse 

 

Ab Herbst 2022 soll das Konzept von „Konfi 3“ in der Verbundkirchengemeinde ange-
boten werden. Dies ist ein erweitertes Angebot zum Konfirmandenunterricht und 
bringt die Gruppe vorab schon einmal mit wichtigen Kirchenthemen in Berührung. So-
mit ist in Klasse 8 die Gruppe bereits schon unter-
wegs gewesen und hat wichtige Themen der Kirchen-
gemeinde erforscht.  Gestaltet werden die Themen 
immer spielerisch und lebensnah.   
 

Die Themen drehen sich um: 
- Entdeckung meiner Gemeinde 

- Mit meiner Gemeinde durchs Kirchenjahr 
- Meine Taufe 

- Ich bin eingeladen zum Abendmahl 
Im März 2022 wird es einen Informationsabend für 
alle Eltern geben, deren Kind ab Herbst die dritte 
Klasse besucht. Die Einladung erfolgt per Post. 
  
Wer selbst Lust hat, ein Themenprogramm mit mir vorzubereiten, darf sich gerne mel-
den. Idealerweise werden aus der Großgruppe mehrere Kleingruppen gebildet und 
Eltern oder Mitarbeiter führen die Angebote durch, nachdem Vorbereitungstreffen 
stattgefunden haben. Ob dies umsetzbar sein wird, wird sich aus der Zahl der Anmel-
dung und Eltern, die sich bereit erklären, zeigen. Alternativ findet das Angebot im Ge-
meindehaus statt.  
 

Die Treffen finden viermal im nächsten Schuljahr immer samstags von 10-14Uhr statt. 
 

Bei Fragen gibt gerne Auskunft:. Jugendreferentin Virginia Klumpp 

(Tel. 5006581 / Mobil 017673863033 / mail vk.jugendreferntin@gmail.com)  
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 Jugend 
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Musikgruppe 

Durch die musikalische Beglei-
tung ehemaliger Konfirman-
den beim Abendmahlgottes-
dienst vor der Konfirmation 
2021 wurde nun eine feste 
Gruppe gebildet. Bei den re-

gelmäßigen Proben werden sowohl Lieder aus dem Gesangbuch als auch Kinderlieder 
einstudiert und geprobt.  Weitere Informationen gibt es bei  
                                                                                                 Jugendreferentin Virginia Klumpp 

Und für die ganz Kleinen: Dienstagmorgen, die 
Krabbelgruppe beginnt… 

 

Jeden Dienstagvormittag krabbeln die Kleinsten im 
Evangelischen Gemeindehaus in Dobel.  
 

Mütter mit ihren Kindern im Krabbel- bis hin zum 
Kindergartenalter treffen sich für 1,5  
Stunden. Herzlich willkommen sind bei uns aber 

auch Väter, Omas, Opas und Geschwisterkinder. In unserer Krabbelgruppe treffen sich 
frischgebackene Eltern mit ähnlichen Interessen und Fragen. Erfahrungsgemäß ist es 
über die Krabbelgruppe leichter in Kontakt zu kommen und auch zu bleiben. Musik, 
Singen und Fingerspiele gehören genauso dazu zum „Programm“ wie jede Menge Spiel-
zeug und ausreichend Platz zum Spielen. 
Wir laden alle Eltern oder Großeltern mit Babys und Kleinkindern ein, uns zu besuchen 
und kennenzulernen. 
 

Aktuell findet die Krabbelgruppe nur mit Anmeldung statt.  
Sophie König (0160/96845132) gibt gerne weitere Informationen.  

 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Pfingsten und 
Ökumene 
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Geburtstag auch in schwieriger Zeit 

 

Das Pfingstfest hat einen weiten Horizont. Das 
hängt mit seiner Ursprungsgeschichte zusammen. 
An Ostern hatten die Jünger erfahren: Jesus ist 
nicht im Tod geblieben, sondern lebt, aber nicht 
einfach als Verlängerung seines bisherigen Lebens, 
sondern neu; sie können ihm begegnen, aber an-
ders als in der Zeit vor der Kreuzigung. Mit der 
Himmelfahrtsgeschichte (Lukas 24,50-52; Apostel-
geschichte 1,1-12) beschreibt der Evangelist diese 
Erfahrung der Jünger: Jesus lebt, ist aber nicht 
mehr unmittelbar und handgreiflich da. Dennoch 
lässt er sie nicht allein zurück. Davon erzählt die 
Pfingstgeschichte (Apostelgeschichte 2): Gott gibt 
den Menschen, die Jesu Tod bekennen und seine 
Auferweckung feiern, seinen guten und zum Guten 
führenden Geist, eben den heiligen Geist, der nun   

Pfingstantependium der Kirche in Dobel 

alle Menschen überall auf der Welt berühren kann. Man muss nicht nach Bethlehem 
oder Jerusalem fahren, um dem Auferstandenen zu begegnen, man muss keine be-
stimmte Zeit einhalten, um Gottes Nähe zu spüren, man muss keine bestimmte Spra-
che sprechen, um Gottes Wort zu verstehen. Aus diesem Grund erzählt der Evange-
list Lukas die Pfingstgeschichte in Anlehnung an die uralte Geschichte von der 
Sprachverwirrung beim Turmbau zu Babel  (1.Mose 11,1-9): Damals konnte einer 
den anderen nicht mehr verstehen; jetzt aber, im Glauben an Jesus Christus, gibt es 
Verstehen über sprachliche, politische und soziale Grenzen hinweg. Eine neue Ge-
meinschaft kann entstehen — deshalb spricht man von Pfingsten als dem 
„Geburtstag der Kirche“. Und so gesehen ist Pfingsten ein Fest mit einem weiten 
Horizont, ein Fest geistlicher Weite, ein Fest der Vielfalt, der Verschiedenheit und 
Einheit im Glauben zugleich. Es ist das Fest des Staunens darüber, dass Gott Men-
schen unmittelbar berühren und in welcher Situation und Sprache auch immer an-
sprechen will.  
 

 

  

I 
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Pfingsten und 
Ökumene 

Diese alte Tradition wird an Pfingsten aufgenommen, und seit einigen Jahren wird der 
Pfingstmontag Tag als „Tag der Ökumene“ begangen, als Tag der weltweiten Kirche, die 
mehr ist als die eine oder andere Konfession; die auch mehr ist als nur „evangelisch“ 

und katholisch“. Im  Gedanken der Ökumene (biswei-
len schreibt man auch vom griechischen Wort her: Oi-
kumene) steckt die Überzeugung, dass Christinnen und 
Christen aller Sprachen, Traditionen und ungeachtet 
mancher Besonderheiten im Glauben an Christus zu-
sammengehören. 
 

Derzeit hat es keine der christlichen Kirchen in unse-
rem Land leicht. Das Corona-Virus betrifft alle kirchli-
chen Veranstaltungen. Gottesdienste und andere Ge-
meindetreffen leben von der konkreten Begegnung; da 
sind alle wirklich guten Ersatzmöglichkeiten (z.B. Online 
Gottesdienste; und nebenbei: Vielen Dank an alle, die 
das möglich machen!) am Ende doch nur ein schwacher 
Ersatz. Wir müssen nach der konkreten Bedrohungssi-
tuation daran mitarbeiten, das Leben in unseren Ge-
meinden wieder zu stärken! 
Die katholische Kirche hat es gerade besonders schwer. 
Sie steht in der Öffentlichkeit unter starker (und durch-
aus berechtigter) Kritik wegen ihres Umgangs mit dem 
Kindesmissbrauch in den eigenen Reihen. Nach allem, 
was wir wissen, hat die „Amtskirche“ in dieser Hinsicht 
tatsächlich viel zu lang und viel zu viel vertuscht und 
verheimlicht. Nicht wenige Katholiken wenden sich 
deshalb von ihrer Kirche ab. Das kann uns als evangeli-
scher Gemeinde nicht gleichgültig sein (nicht nur, weil 
wegen des Missbrauchsskandals auch Evangelische aus 
der Kirche austreten); es kann uns nicht egal sein, weil 
Kirche mehr ist als katholische, evangelische oder sonst 
eine „Amtskirche“. Im Glaubensbekenntnis sprechen 
wir: „Ich glaube an die heilige christliche Kirche“ - die 
nicht etwa heilig genannt wird, weil sich ihre Mitglieder 
immer so besonders heilig verhielten, sondern weil sie 
als Gemeinschaft derer, die an den heiligen Gott und 
an Christus glauben, heilig ist. Diese geglaubte Gemein-
schaft ist heilig, die Institution als solche ist es nicht. 

6. Juni, Pfingstmontag 

10 Uhr Ökumenischer  
Gottesdienst im Kurpark  
Bad Herrenalb 

Mitglieder im ÖRK (Ökume-

nischer Rat der Kirchen) 
sind die meisten Kirchen 
der evangelischen Tradition 
(u.a. Lutheraner, Refor-
mierte, Methodisten, Bap-
tisten), die anglikanischen, 
die altkatholischen und die 
meisten orthodoxen und 
altorientalischen Kirchen.  
      Die römisch-katholische 
Kirche gehört dem ÖRK 
nicht an, arbeitet aber in 
verschiedenen Kommissio-
nen mit. Auch die Neuapos-
tolische Kirche gehört dem 
ÖRK international nicht an. 
In Deutschland ist sie aber 
Gastmitglied der „Arbeits-

gemeinschaft Christlicher 
Kirchen“ (ACK). 
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Pfingsten und 
Ökumene 
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Aber auch ganz konkret ist es für die evangelische Kirchengemeinde wichtig, wie es 
den Glaubensgeschwistern in den anderen Kirchen, gerade jetzt in der katholischen 
Kirche, geht. In Bad Herrenalb und Dobel gibt es eine enge Zusammenarbeit in ver-
schiedenen Bereichen, z.B. in den Seniorenheimen, beim Schulgottesdienst und nicht 
zuletzt bei den Andachten im Kurpark, weil man da auch die Besonderheiten der ver-
schiedenen kirchlichen Prägungen erkennen kann.  
Viele Ehen, die geschlossen werden (gerade bei uns an der Grenze zu Baden), sind 
„konfessionsverschieden“ (oder sollte man besser sagen: „konfessionsverbindend“?). 
Ein gutes Miteinander der Konfessionen ist schon allein um dieser Menschen willen 
wichtig. Wenn sie sich zu ihrer jeweiligen Kirche halten wollen, müssen sie ohnehin 
schon viele Kompromisse schließen und Entscheidungen treffen. 
Dass Lehrunterschiede der Kirchen in der Öffentlichkeit oft nicht mehr verstanden 
werden, ist kein Geheimnis. Manchmal ist es gut, die Unterschiede (z.B. beim Ver-
ständnis des Abendmahls) zu benennen und wenn möglich zu klären. Aber viel wichti-

ger wäre es, gemeinsam zu feiern (beim Abendmahl ist das noch 
nicht so einfach, leider), weil man beim gemeinsamen Feiern den 
Reichtum der jeweils anderen Traditionen konkret erfahren kann. 
Legte man aber alles, was unsere Kirchen trennt, in eine Waag-
schale, und alles, was uns eint, in die andere, so wäre die Schale 

mit der Einheit eindeutig 
die schwerere. 
Es stimmt: Die Kirchen ha-
ben es derzeit nicht leicht., 
nicht zuletzt die katholi-
sche. Aber auch die evan-
gelische Kirche sieht sich 
vielen notwendigen Verän-
derungen gegenüber. Sie 
gemeinsam anzugehen ist 
besser als jedes Einzel-
kämpfertum. Denn wie  
steht es schon m Buch des 
Predigers im alten Testa-
ment (4,9f.): „Zwei sind 

besser dran als ein Einzelner. … Denn wenn sie fallen, so richtet der eine seinen Ge-
fährten auf.“ Das gilt ganz allgemein und für die Menschen in den Kirchen ganz be-
sonders.  
                                                                                                                                        M.A. / PM 
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Kinderseite 
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Freud und Leid 

 

Kirchlich getraut wurden 

Matthias Mohs und Lena, geb. Merkle am 26.9.2021 

in Eggenstein. 
 

 

 

 

In die Ewigkeit abberufen wurden  
 

Barbara Posselt, geb. Knorn, aus Dobel am 8.10.2021 

Horst Friedrich aus Rotensol am 28.10.2021 

Dieter Maulbetsch aus Neusatz am 9.11.2021 

Elisabeth Kull, geb. Nürk, aus Rotensol am 29.11.2021 

Lore Bäzner aus Dobel am 1.12.2021 

Maria König aus Dobel am 11.12.2021 

Ingeborg Barth, geb. Zagorski, aus Dobel am 13.12.2021 

Irmgard Henn, geb. Mettler, aus Dobel am 14.01.2022  
Erna van Hasselt, geb. Hummel, aus Dobel am 14.01.2022 

Wolfgang Muser aus Rotensol am 18.01.2022 

Ursula Fischer, geb. Schaible, aus Rotensol am 20.01.2022 

 

 

„In Deine 
Hände befehle 

ich  meinen 
Geist. Du hast 

mich erlöst,  
Herr, du  

treuer Gott.“ 
Psalm 31,6 

 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen              
                                                 1.Korinther 16,14 
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  Evangelische Verbundkirchengemeinde Dobel-Neusatz-Rotensol 
   
 Pfr. Dr. Matthias Ahrens    

 Neusatzer Straße 16, 75335 Dobel 
 Tel.      07083 2459 

 Tel.      07083 4685 (Büro Neusatz)  
 Email   Pfarramt.Dobel-Neusatz-Rotensol@elkw.de 

Homepage: www.dnr-evangelisch.de 

 Pfarr– und Gemeindebüro Dobel 
    Natalie Kull (Gemeindesekretärin)     
    Geöffnet Di 9 bis  11 Uhr, Mi und Fr von 9 bis 12 Uhr 

    Tel.     07083 2459 

    Email  Pfarramt.Dobel-Neusatz-Rotensol@elkw.de 

 

    Gemeindebüro Neusatz 

    Hindenburgstr. 3, 76332 Bad Herrenalb 

    Ingeborg Keppler (Gemeindesekretärin) 
    Geöffnet Di 18 bis 19:30 Uhr, Do 9 bis 11 Uhr 

    Tel.     07083 4685 

    Email  Pfarramt.Dobel-Neusatz-Rotensol@elkw.de 

 

 

Vorsitzender des Verbundkirchengemeinderats: Pfr. Dr. Matthias Ahrens 

Zweite Vorsitzende: Julia Enders, Tel. 07083 5069004, Email: julia@enders-mail.com 

Kirchenpflegerin: Iris Lach, Tel. 07083 5922, Email Iris.Lach@elkw.de 

Bankverbindung: 
IBAN DE08 6665 0085 0004 0405 89 bei der Sparkasse Pforzheim Calw 

 

Mesnerin Dobel Edith Brorein, Tel. 07083 2587 

Mesnerin Neusatz Claudia Kessler-Kull, Tel. 07083 9359377  
Mesnerin Rotensol Claudia Kessler-Kull, Tel. 07083 9359377 

 

Ihr Kontakt        
zu uns  

Impressum Gemeindebrief  V.i.S.d.P.  Pfr. Dr. Matthias Ahrens Vorsitzender VKGR Dobel- Neusatz-Rotensol.                        
Auflage: 1400 Exemplare  
Gemeindebriefredaktion:  Pfr. Dr. Matthias Ahrens (M.A.), Prof. Dr. Peter Müller (PM), Dr. Manuel Zahn (M.Z.), Natalie Kull  
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Zu guter Letzt 

 

Frühling, Sonne, Wärme — wie schön! … Also nichts wie raus! Aber achten sie auf  
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